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Die Liebe das Leben.
Roman von Tietrich non Gelchten.

Sie verließ ihn mit einem Etwas in ihrem Herzen, das
sie sich nicht zu deuten vermochte. Graf Earaven aber sah,
als glaubte er, geträumt zu haben, auf die Hand nieder,
welche sie geküßt harre. Und dann dämmerte es in feiner
Seele auf, daß in der Advokatentochtereine edle, hochbegabte
Frauenseele wohne. Und diese einst jo mißachtete Advokaten-
lochter war sein Weib!

Am folgenden Morgen war es, als ungewohnt frühzeitig
aus dem sogenannten Arbeitszimmer des Grafen die Klin¬
gel nach seinem Kammerdiener erscholl.

„Wenn Blantyre kommt, so ist mir derselbe sofort zu mel¬
den!" gebot der Graf dem Domestiken, der sich darauf mn
einer Verbeugung zurückzog.

Ter Graf aber ging hinüber zu Hildegard.
„Regen Sie sich auch nicht auf wegen der Aufgabe, welche

Sie übernommen haben ?" fragte er sie besorgt.
„Nein", verletzte sie ruhig , „aber ich denke mir . Blantyre

wird sich ein wenig aufregen, bis wir zum Abschluß gekommen
sein werden."

Der Graf lächelte. Wenn ein Mensch, in den er schier un¬
begrenztes Vertrauen gesetzt, ihn hintergangen hatte, so ivar
es am besten, wenn derselbe ohne jeden Aufschub entlarvt und
bestraft wurde.

„Wäre es nicht gut . wir säben noch einmal miteinander
das Rechnungsbuchdurch, ehe Blantyre kommt?" fragte die
junge Gräfin . „Das kann die Unterredung nur beschleu¬
nigen!"

i Er nickte ihr Beifall und folgte seiner Frau in sein Ar¬
beitszimmer, dessen Aussehen ein völlig verändertes geworden
war. Das Zimmer machte jetzt durchaus den Eindruck einer
Studirstube, und erstaunt nahm Hildegard die Umwandlung
wahr. Aber eine kluge Frau weiß ihre Zunge zu zügeln. Ein
Wort zu viel, und sie verliert ihren schlver errungenen Ein¬
fluß.

Ernst trat sie an den MitteltEch heran und ließ sich auf
dem altväterlichen Sessel davor nieder. In einiger Entfern-
ung von ihr blieb der Graf stehen. Schweigend beugte sie den
Kopf über die Zahlen.

„Sie haben selten in die Rechnungsbüchergesehen?" frag,
te sie den Grafen.

„Ja ", entgegnete er, „ich muß das eingestehen!"
„So will ich sie durchsehen!" sagte sie ruhig. Und nach

einer Weile bat sie: „Wollen Sie einmal hersehen, Graf Cara¬
ven? Die ganze Reämung ist falsch!"

Der Graf war etwas verwirrt.
, „Um die Wahrheit zu gestehen. Hildegard", stotterte er,
«wf)bin nicht sehr klug in dem, was Zahlen betrifft."

, „Aber dies kann ja ein Kind sehen!" widersprach sie ihm.
«Sie müssen doch auf einen einzigen Blick sehen, ob dies richtig
ist oder nicht!"
L „Vielleicht, indeß bin ich nicht so klug, wie jedes Kind!"
sagte er reuig.

Aber sie blieb fest und er blickte ihr über die Schultern
und versuchte ihr zu folgen.

Es war allerdings leicht genug, den Betrug zu erkennen;
ow Bogen waren nur ausgefüllt , um das Auge zu täuschen,
i „Und Sie haben das nie bemerkt?" fragte Hildegard.

,„Nein", entgegnete er, „mir ist niemals nur ein Gedanke
an eine solche Möglichkeit gekommen!"
- ..Dann waren Sie allerdings ein leicht zu befriedigender
Gebieter!" bemerkte sie. „Ich brauche Ihnen wohl nicht mehr
ru sagen, daß der Mann , der in solcher Weise seine Rechnung
lahcht. ein Spitzbube ist."

„Das ist leider nicht mehr zu bezweifeln", entgegnete er
8 *- „Ich möchte nur wissen, ob er stets auf diese Art die
eucher geführt hat, seit er in nieinem Dienste steht."

»So haben Sie seine Abrechnungen niemals nachgese¬
hen?" forschte sie.

»Nein, niemals !" gestand er ihr ehrlich.
Sie wurden unterbrochen durch den Eintritt des Kammer-

Feuers, der den Vogt meldete und einließ, jenen Mann , dem
umge Gräfin von Anfang an mißtraut hatte.

m  Hohn Blantyre war ein großer Mann von dMnguirten
Lcaniren. Es war ihm unschwer gelungen, sich in Graf Ea-

raven 's Gunst einzuschleichen, und so wiegte er sich in dem
Traume , er könne Alles mit dem indolenten, vergnügungs-
süchtigen jungen Edelmanne machen, was ihm beliebte.

Lächelnd trat er auch jê t m das Zimmer, in seiner
freundlich kriechenden Weise. Aber jäh verfärbten seine Züge
sich, als er die junge Gräfin über das Rechnungsbuch gebeugt
sah. Der Graf wies nach einem Stuhl , aber der Bestürzte
nahm es nicht wahr und setzte sich nicht.

Tie Augen der jungen Gräfin ruhten voll auf seinem Ge-
sicht. Sie schienen ihm auf den Grund der Seele blicken zu
wollen. Der Graf überließ ihr das Verhör, wie er es bereits
versprochen hatte. Und Worte können die Verachtung nicht
ausdrücken, als sie zu dein in ihren Augen bereits Gerichte-
ten sprach:

„Sie werden wissen. John Blantyre , daß dieses Rech-
nungsbuch nichts werth ist. Jeder einzelne Posten darin ist
eine Fälschung!"

„Ich weiß von nichts derartigem , Frau Gräfin ", antwor¬
tete der Mensch ihr frech. „Vielleicht ist hier und dort ein
Fehler, der in der Eile übersehen ward. Darf ich û r die
Erlaubniß bitten —"

„Sie haben um nichts zu bitten !" unterbrach sie ihn
scharf. „Wollen Sie dem Grafen Caraven sagen, ob es recht
ist, daß Sie eine Bestechung annahmen von Jemand , der Ab¬
sichten auf Bromhill -Farm hat, eine Bestechung dafür , daß
Sie die alten Einwohner aus ihrem seit Generattonen be-
haupteten Heimsitz hinaustreiben und einen neuen Pächter
darin einsetzen?"

„Graf Caraven weiß, daß —" wollte Blantyre einwenden.
„Haben Sie die Bestechung angenommen? Ja oder

nein ?" fiel sie ihm ins Wort.
„Ja !" entgegnete er trotzig.
„John Blantyre ", sprach die junge Gräfin mit Betonung,

„Sie sind ein entlarvter Dieb und Bettüger ! Sie haben Ihren
Brotherrn hintergangen , denn alle Ihre Rechnungen sind ge-
fälscht: die Armen aber haben Sie bedrückt und die Hilflosen
ausgesogen. Sie sind schuld daran , daß der Name meines
Mannes verhaßt ist und daß uns , wo wir uns zeigen, die Ver-
wünschungen der Leute folgen, welche das Unglück mit Ihnen
in Berührung brachte."

„Halten Sie ein, Frau Gräfin ", rief Blantyre . ...Sie be¬
schuldigen mich und schneiden mir jede Vertheidigung ab !"
jl J £ er Graf beobachtete seine Frau aufnierksam. Er sah

die Farbe in ihre Wangen steigen, sah das Feuer ihrer Augen
und hörte die Leidenschaft, den Zorn über das geschehene Un.
recht in ihrer Stimme zittern . Und: „Sie ist ihm gewachsen",
sagte er sich, „ich will nicht eingreifm !"

Und so war es in der That!
„Sie können sich nicht vertheidigen!" gab Hildegard dem

gleichsam Unerschütterlichen zur Antwort. „Unzählige Be-
weise gegen Sie halte ich in Händen !"

Jetzt endlich wich John Blantyre zurück vor der gerechten
Entrüstung dieser furchtlosen Augen und wandte sich an den
Grafen.

„Gnädigster Herr , ich bin immer Ihr tteuester Diener
gewesen, haben Sie kein Wort für mich?" „

„Auf mein Wort", entgegnete der Graf nch glaube,- Sie
sind ein ganz außerordentlich abgefeimter Svitzbube. Ich habe
Gräfin Caraven unumschränkte Macht gegeben: sie wird nach
eigenem Ermessen handeln , und so, wie sie handelt, heiße ich
es von vornherein gut !"

Das verbindliche Lächeln auf dem Gesicht des Verwalters
verwandelte sich in ein häßliches höhnisches Grinsen. Die
junge Gräfin aber erhob sich und wies mit der Hand nach der
Thür.

„Ich verschwende kein Wort mehr an einem Menschen, wie
Sie es find !" sagte sie. „Geben Sie ! Wir könnten Sie fest¬
nehmen lassen und vor aller Welt an den Pranger stellen, aber
Sie sind uns das nicht werth ! Gehen Sie . und die Strafe für
Ihr Betragen sei die, daß Sie ohne einen Federzug entlassen
find. Kein Wort mehr !"

Er wollte offenbar sprechen, aber ihre gebieterisch nach der
Thür weifende Hand und der diesen stummen Befehl beglei-
tende Blick zwangen ihn rückwärts. Als er aber an der Thür
stand, ließ die Wuth ihn jede Klugheit hintenan setzen, und
Hildegard mit seinen Augen gleichsam zerschmetternd, jrief er
ihr mit heiserem Lachen zu:

„Das danke ich Ihnen ganz allein. Gräfin Caraven ! Und
ledes Kind hier weiß es doch, daß Sie hier nur eine Gedul¬
dete sind! Nehmen Sie sich in acht, daß Sie nicht— wer weiß,

wie bald — wie ich heute an die Reihe kommen!"
Sie antwortete ihm nicht. Kein Zucken ihrer Augenlider

legte Zeugniß davon ab, daß sie ihn verstanden hatte.
„Guten Morgen , Gräfin Caraven !" fuhr der Unverschäm¬

te fort . „Sie haben mich einen Dieb und Betrüger gescholten!
Sie haben mich ruiniert ! Und dafür schwöre ich Ihnen Rache,
und wenn Jahre darüber hingehen sollten: — Rache!"

Mit diesen Worten verschwand er aus dem Zimmer.
Gxaf Caraven war vorwärts gestürzt, um den Menschen

für seme Frechhett zu züchttgen. Aber ebenso schnell war Hil»
degard an seiner Seite und hielt ihn zurück.

„Ich töte ihn. wenn er Sie noch einmal beleidigt!" rief
der Graf.

„Er wird mich nicht wieder beleidigen, Graf Caraven !"
versetzte Hildegard ruhig . „Wir aber wollen chn vergessen
und uns ganz höheren, schöneren Zielen widmen. Wenn die
Ravensmerer Armen wüßten, was hier soeben vorgegangen
ist, siê würden vor Freuden die Glocken läuten !"

^eine Augen ruhten voll auf ihr, während sie leicht und
graziös auf das Fenster zuschritt und beide Flügel weit auf-
stteß.

„Ich muß frisck)e Lust haben!" sagte sie. „Ich kann nicht
eine Minute nur in einer Atmosphäre athmen. in der ein nied¬
rigdenkender Mensch geweilt hat. Ich habe eine unüberwind¬
liche Abneigung gegen alles Niedrige, und ich liebe das Edle
und Schöne von ganzer Seele !"

„So muß man gut sein, um die.Liebe Ihres Herzens
zu erringen ?" stagte der Graf.

„Gut und edel!" entgegnete sie, und unwillkürlich begeg¬
neten sich ihre Augen, und mit einiger Verwirrung wich er
ihrem Blicke au.

An John Blantyre 's Racheschwur dachte keiner von ihnen
beiden mehr . Keine Ahnung der schrecklichen Wirklichkeit
durchschauertesie, — zumal Hildegard nicht. Wer denkt an
die Schatten der Nacht im Sonnenschein der Liebe?

27. Kapitel.
Auf Ravensmere vollzog sich seit Blantyre 's so plötzlicher

Entlassung eine jedem Auge sichtbare, große Veränderung,
welche sich sowohl in den Verhältnissen, wie auch an den Gutü-
bewohnern selber darthat . Nicht, daß der Graf endlich an-
fing, seine Frau zu lieben, aber er begann ihr mit unverhoh-
lener Hochachtung zu begegnen, weil er erkannt hatte, daß ihr
Geist dem seinen überlegen sei. Ihre persönlichen Reize, so
groß sie waren , hatten noch keinen Eindruck auf ihn gemacht.
Ihre hohe Denkungsweise und ihr rastloser Eifer, bis ins
Kleinste hinein ihre Pflicht zu thun, rissen ihn indes gleichsam
hin und er stagte , ob er bisher allen diesen außerordentlichen
Eigenschaften Hildegard 's gegenüber blind gewesen sei. oder
ob sich dieselben vielleicht jetzt erst entwickelt hätten infolge der
Verhältnisse, in welche ihr Schicksal sie gestellt batte.

Aber wenn auch noch von keiner Liebe zwischen beiden
jungen Gatten die Rede sein konnte, so wurde ihr Verhält-
niß zu einander doch ein anderes, und die schöne, begabte Frau
nahm immer mehr den Platz, welcher ihr gebührte, ein, aus-
genommen den in ihres Mannes Gerzen.

Ihr Erstlingswerk , mit dem sie gründlichen Wandel schaff,
te. war das Niederreißen der alten, baufälligen Hütten und
das Aufbauen neuer Häuser, an Stelle dieser„Brutstätten des
Fiebers ", wie sie die bisherigen Wohnstätten der Revensmerer
Gutsleute nannte.

Sie ordnete alles an. und doch zeigte sie ihrem Gatten
gegenüber die rührendste Demuth. Als der Architekt und der
Bauleiter ihr Risse für die neuen Gebäude brachten, legte sie
dieselbe in erster Linie ihrem Manne vor. Lachend sah er
sie an.

„Mer Hldeaard ". sagte er. „das zu entscheiden ist doch
Ihre Sache und nicht die meine!"

„£ , nein ! Mir ist alles daran gelegen, daß ich in dem,
was ich thue, mich Ihres Beifalls sicher weiß!" entgegnete
sie. „Sehen Sie die Sachen darum mit mir durch und geben
Sie den Ausschlag!"

Da saßen sie nebeneinander, und Graf Caraven vergaß
alles übrige über das Erstaunen, welches seine Frau ihm ab-
nöthigte . Wie leuchteten ihre Züge auf. als sie von den Vor-
Zügen der hübschen Häuser sprach! Er sah sie an. und wieMusik klangen ihm ihre Worte.

„Sie denken an etwas anderes!" sagte sie. sich plötzlich
unterbrechend.

„Ich bekenne mich schuldig!" antwortete er. „Ich dachtean Sie !"
(Fortsetzung folgt.)

rolcL - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhr eit verkaufe durch Ersparoiss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Lau " "5» asi ie 3,1  Stiege,a.d.Marktstr.

Kauf -1  Tauschm altem Gold und Silber. 3563

erlaubt sich, auf fein mit den neueste » Maschtnrn
"uZgestaileles

Dampf=SaQß= und Kobetwerlr
ergebenst aufmerksam zu machen.

pktisk für holirlll».Meiden pro Ade.W.1.70
lu tt5'rb  durch eigene Fuhrwerk « fr «nco abgeholt und

Reelle und pünktliche Bedieaung zugeftchert.
»leufjjeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

rjWn ArbeilSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-TL‘,tr*e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werben
^ebenst aufmerksam.

beiden von Stämmen auf Gattersäge
für weiche Hölzer pro Ouad.-Mrter 80 Pf.

^ ^ ar ^C „ n n
^ 'ReUutigc, erbitte ge fl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854

Hochachtrnd!

A . ( »rituell,
Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

2! Neu eröffnet , neu !!
oiae wir feh .schaffe

und (5olouialwaarcnHandlung.
« Mittagötifch 60 Pfq., Abendcffcu von 30 Pfg. an.

A Fi*ch ©r, Mancrgasse Nr. 15.
*uch wird Essen außer dem Haufe verabfolgt.

8 »

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaarcu aller Art,
sowie Herren- u. Knabeil-Amüge, Hosen

re. theilrveise unter Eiukaufspreiseu.
kiu8 Schneider,

(FifKiHidiflsliftfl niidSoiWtte.
0544

Wie ein Seifentopf
riecht mancher Leineuschrank,
weil die Wäsche nicht mit

Dr. Thompson’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN

gewaschen ist . Damit wäre die Wäsche blen¬
dend weiss und hätte einen frischen Geruch.

Man verlange es überall ! 602/28

Postkartsa-Haus Mifkur,
21  Wellritzstrasse 21 , 0191

«»ui Postkarten mit Blumenduft,«»ui
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl io Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

Neu Eröffnung
bec

Solinell -Solilerei
von Wilhelm Krumm, Lchiooldolherür. 27.

Sohlen und Flecke iu » 5 Minuten ohne Maschinenbetrieb.
Lin versuch führt zu dauernder Kundschaft. 2118

4011
Alte Violinen Hot objngebru

Hermann George zu Bierstadt.
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«,sch..». .«glich, tztk<̂ tnbt Wiesliaden. •*«“••*«««*•
Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanftalt Emil Bommert in Wiesbaden.

. Geschäftsstelle: MauritiuSftrahe 8 . — Telephon No . 199.

Nr . 137. Samstag , den 15 . Juni 1901. XVI . Jahrgang.

Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung.

Der Fluchtliuienplcul für eine Leitenstraße zur Dotz-
heimeritraße zwischen Dotzhcinierstraße Haus No 74 und 76
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wn d nunmehr im RathhanS 1 Obergeschoß Zimmer No. 38 a
innerhalb der Dtenststnnden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt . •

Dies wird gemäß 8- 7. des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen pp . mit
dem Beine , ken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
14 . d. Mts beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anznbringen sind

Wiesbaden , den 1l . Juni 1901.
Der Magistrat:

. _ __ I V. FrobeniuS

Bekanntmachung.
Der Fluchilinienplan für die verlängerte Dambachthal-

straße von der Villa Kupferderg bis zum Försterhaus sowie
einer VerbindungSstraße vom Försterhaus bis zum Distrikt
»Alter Gcisberg - hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erbalten und wird nunmehr im RathhanS I . Obergeschoß,
Ziminer No . 38 a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § . 7. des Gesetzes vom 2 . Juli
1875 . betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
pp . mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan inncrhalo einer präklusivischen,
mit dem 14 . d. Mls . beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 11 . Juni 1901.
Der Magistrat:

_ _ I . V . Frobenius.
l " Bekanntmachung.

Infolge Umbaues des Pauiinenfchlöhchens an der
Svnnenbergerstraße dah 'er, sollen nachstehende, daselbst ent.
behrlich gewordene Gegenstände öffentlich versteigert werden:

n . ca. 16 Kachelöfen,
d. 2 eiserne Herde , ) r„
c . 6 „ Oefen , ) c*tl al * altt§  Ellen.

Termin hierzu findet am Mittwoch , den 19 . Juni er .,
Bormiltags 19 Uhr . an Ort und Stelle statt, wozu
Kauflustige hiermit eingeladen werden

Stadtbonamt , Abtheilnng für Hochbau:
Der Stadtbanmetster:

2225 Wenzmer , König !. Banrath. _
Bekanntmachung.

Die Betheiligten werden davon m Kenntniß gesetzt, daß
während der Sommermonate April bis einfchl. September
der Fruchtmarkt «m 9 Uhr Morgens beginnt.

Stadt . Accife -Amt.

Bekanntmachung.
betr . städtisches Etcktrizitäswerk.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kin itniß . daß die
Berechtigung zur Ausführung elektriicher Haus-
inftallattonen im Anschluß an das städtische Elektrizität- ,
werk auch noch der Firma

O . Auer , hier,
ertheilt worden ist, sodaß z. Zt . die nachstehenden Firmen
diese Berechtigung besitzen:

1. G . Auer.
2 . Baugesellschaft für elektrische Anlagen,
3 . E A. G .« vorm . C. Büchner,
4 . F . Dosflein.
5. Nicol . Kölsch,
6 . E .-A.-G vorm . W . Lahmeyer u. Co .,
7 . C. Rommershausen,
8 . A. Schaeffer nud
9 . E .-A -G . vorm . Schuckert u. Cie, hier.

Wiesbaden , den 14 . Juni 190l.
Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke.
2295  _ In Vertr . : Schwegler. _

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Armeufärge für die Zeit vom

1. Juli 1901 bis 31 . März 1904 soll im SnbmissionS.
Wege vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten mit
der Aufschrift „Angebote ans Lieferung der Armensärge ' bis
S »mftag , den » 2 . Ja „i ! » <», . I« Uhr.
lm Ralhhause , Zimmer Nr . 12 . einzureichen , wo dieselben
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 5. Juni 1901.
olt _ Der Magistrat . - Armenverwaltung.

_ Mangold.  _
Kostenfreie oder prcisermäßigte Badekuren , Bäder ,m

städtischen Badchause rc. können unbemittelte bezw. minder¬
bemittelte Personen , soweit die hierfür vorhandenen Fonds
auSreichen , nur dann erhalten , wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen (ärztliches
Attest ), .

2) daß sie nicht in der Lage sind, die Kosten einer Bade¬
kur aus eigenen Mitteln ganz oder theilwcise zu be¬
streiten (Bescheinigung der OrtSbcbörde ).

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901
4789 Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Heute Samstag , vo » Vormittags 7  Uhr äb,
wird das bei der Umersuchunq niinderivertbiq befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg
dar Pfund unter amttichcr Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. 1

Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 239L
Städtische Schlachthaus Verwaltung.
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Die Polizei *Verordnung für den Gtadtkrek-
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung das Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem I . Januar des dem zurückgclegten 25 Lebens
iahr folgenden Jahres- bei neu Zugezogenen jedoch erst
mitI .Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes.DieDienstpflicht er¬
lischt am LI . Dezember desjenigen Jahres , in
welchem das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Feuerwebrdienst sind: 1. Reichs-
und Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gemeinde-
beamte, Beamte des Communalverbandesund Militär¬
personen, auch wenn sie zur Dispoption gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Aerzte
und Apotheker. 3. Körperlich Untaugliche, welche aus Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr. mod. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Neber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
8 0. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die. Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskansgeld ab-
lösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zur
Staatseinkommenstener mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk einschl. veranlagt ist = 6 Mk.
’ ' 52 ' ' ' ' = ,n '" " 1Ai * ' * // = 10  *
n ,, 300 „ n H n ~ 20 n

bei einem höheren Steuersätze = 25
dllle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichn'g ge.

wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste persönlichzu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden, welche in den Jahren 1866 bis 1875 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens6 Mk. Staats¬
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr angemeldet haben , aufgefordcrt, sich auf dem
Feucrwchrbüreau, Zimmer Nr. 18, Erdgeschoß, Marktstraße
Nr. 3, im Laufe des Monats Juni , an den Werktagen
von 8 /,—12* 1234 /, Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichnis; der hiernach Feuerwehrpflichtkgen liegt
in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnilng
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.
Wiesbaden, im Juni 1901. Der Pranddirektor: Scheurer.

Hier wohnhafte Familien , welche bereit sind
erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Ralhhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald zu melden

Wiesbaden, den 15. Mat 1901. 1316
Der Magistrat. — Armen Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitShaus, Mainzerlandstraße 6,

liefern wir frei ins Haus:
Kiefern -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Scheitholz,

geschnitten und grob gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Ralhhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1900.
Der Magistrat.

SUrrbiuou »ift.Die AiiSfNht iing folgender Arbeiten;
a ) E >dirbeiteir , Loos T,
b) Maurerarbeiten , Loos II,
c) Aspbaltil erarbeiten, Leo? III,

für den Erweiterungsbau der Mittelschule an der Luisen«
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünge»
werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich der Zeichnungen z»
Loos II können Vormittags von 9 bis 12 Uhr gegen Zah«
lung von je 50 Pf. für Loos I und HI, sowie1 Mark für
Loos 11 ohne, und 4 Mark mit Zeichnungen auf Zimmer
Nr . 41 des neuen Natbhailses bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H A . 13»
Loos . . .* versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24 Juni 1901,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureicbeu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein»

Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuscklagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Juni 1901.

2267 Das Stadtbauamt: Frobenius
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von:
1. ca. 290 lsd. m gern, zweiringigen Kanal, Prof.

187'/, ,110 cm im Kaiser Friedrich Ring
(Süd -Ostseite).

2.  ca 65 lfd. m gem. einringigen Kanal, Prof.
110 60 cm im (Sutenbergplatz (Westseite) .

3. ca. 4b lfd. m Betonrohrsanal. Prof. 60,40 cm
im Kaiser Friedrich Ring und

4. ca. 22 lsd. m Vetonrvhrkanal, Prof. 45,39 ei»
ebendaselbst, einschließlich der zugehörigen Spezial¬
bauten,

sollen verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während

der Vormiltagsdienststlmdcn im Ralhhause, Zimmer Nr. 74,
eingeseben die Verdingungsunterlagen im Zinnncl: 57 gegen
Zahlung von 50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 25. In nt
1901 , Bormittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffitung der Angebote in Gegenwart etwa er«
schienener Bieter stattffnden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Juni 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
2264_Fr ensch._

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1909

sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet lverden soll freigelegt, mit Kanal-, Waffer- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestüci) im Anschluß a»
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom
1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2786_ ^JStabUVauamt: Frobenius.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichstraste 15.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß da»
städtische Leihhalts dahier Darlehen aus Pfänder in Beträge»
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längsten-
aber auf die Dauer eines JahreS, gegen 10 pCt. Zinse»
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1v Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Rachmittags im LeihhanS
anwesend sind. Die Leihhaus DePutatiou



«udzng ans den » ^ »vttstands -Re ^ ter der Ttadt Wies¬
baden Vorn 14 Ann » löOl,

Geboren : Am 10. Juni dein Kutscher Friedrich Ma-
rotzke e. T ., Pauline Anna . — 7. Juni dem Architekten Au¬
gust Hengst e. S . Heinrich August. — Am 10. Juni dein Kauf¬
mann Oscar Noessing e. S . Ferdinand Hermann . — Am
11. Juni dem Taglöhner Heinrich Vowinkel e. T . ?ir',eda. —
Am 8. Jrmi dem Taglöhner Wilhelm fröhlich e. S . Emil.
— Am 13. Juni dem Metzger Karl Nicolai e. T . Sophie Frie-
da Helene.

Aufgeboten:  Der Bierbrauergehülfe August Wür-
ner hier, mit Auguste Lindner zu Wildenau . — Der flasch >n-
bierhändler August Enders hier, mit Elisabeth Bernhardt hier.
— Der Hausdiener Gottlieb Schaible hier , mit Marie Pfeiffer
hier. — Der Kaufmann Oscar Mai zu Frankfurt a. M., mit
Elisabeth Bender hier. — Der Schuhmachergehülfe Karl
Hemmrich hier, mit Theresia Kanne hier.

Gestorben:  Am 13. Juni Röschen geb. Pfeift, Ehc-
frau des Lederhändlers Siegmund Marheimer , 58 I . — Am
13. Juni Anna , T . d. Kutscl)ers Peter Ulrich. 1 I.
_ Kgl Standesamt

Samstag , den 15. Juni 1901.
Morgens 7 Uhr ' Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort

1. Choral : „Nun lob ’ mein Seel den Herrn *.
2. Ouvertüre zu „Stradella “ . Flotow.
3. Delawarok länge , Walzer . Gungl.
4. Melodie aus „Chants du Voyageur “ . . . Paderewski.
5. Zigeune baron -Quadrillo . . . . . Job . Strauss.
C. Llfltter und Blütben , Potpourri . . . . Saro.
7. Club -Marsch . . ' .Stasny.

Nachm . 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Horm Louis Lilstner,
1. Wiesbadener Promeuaden -Marsch . . . M. Jeschke.
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg “ . Adam.
3. Hans im Glück , Märclienbild . , . . Bonde !.
4. Arie aus dem „Stabet mater “ . . . . Rossini.

Posaune -Solo : Herr Richter.
5. Ouvertüre zu „Rny Blas “ . . . . Mendelssohn.
6 . St :ndchon , Lied . . . . . . Krz . Schubert
7 . „ Hei uns z’Haus “, Walzer . . . . Joh . Strauss.
8. Tonbilder aus „Die Walküre * . . . . Wagner.

Samstag , den 15 Juni 1901, Abends 8 Uhr:
. (nur bei günstiger Witterung ) !

Gartenfest:
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
DOPPEL KONZERT

dos ■<
städtischen  K u r - O r c li es t ers

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
und dos

Finnische« Akadem. Mäuner-GesangVereins
„Suomen Laulu"

aus Helsingfors
unter Leitung seines Dirigenten Herrn H . Klemrtti.

Programm der Gesangs -Vorträge;
1. Heil dir , Suomi , mein Land . Genetz.
2. Finnisches Volkslied , arraug . v. Forsström.
3. Im Kampfe des Lebens . . . . . Faltin.
4 . Waiuamoincus Wasserfahrt . . . . Sibelius.
5 . Tod des Bräutigams . . . . . . Merikanto.
6. Mein Liebchen ruht . . . . . . Krohn.

(Bariton -Solo , vorgetragen von Herrn Eino
Rantawnara ).

,7 . Volkshumoreske , arrang . . . Genetz.
8. Grass an den Mond . . . . . . Sibelius.
9. Trost . Merikanto.

10. Hymne an Karelien . Genetz.
_ Sämmtliche Gesänge sind finnische Kompositionen.

Verkauf der Textbücher in finnischer und
deutscher Sprache  an der T a go ak  aaae.

IVUT -Vjrcnev

2 . Ou . etture '«->» CMnWnrt »*
3. F eiorVicher Zug v.uu \ Münster au»
4. Schön Japau , Mazurka . . . .
5. Am Meer , Lied . . . . . .
6. Soldatenchor aus „Faust * , , .
7. Lustiges Marsch -Potpurri . . .
8 . Carlotta -Walzer aus „ Gasparone “ . ,

v m ™ .

Gun «.
Frz .Schubert

. Qonnod.
. Komzäk.
. Millöcker.

Mit Eintritt der Dunkelheit : /■
Illumination des Kur - Parks.

Grossen Brillant -Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ).

PROGRAMME:
1 . Raketen mit Knall , pfeifend aufsteigend , als Signal.
2. Bombe mit Kometen.
3. Bombe mit bunten Leuchtsternen.
4. Zwei Etagen -Cascaden mit Fontaine und römischen Lichtern
5. Königin -Raketen.
6 . Polypenbombe.
7. Iris -Bomben.
8. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen doppelten

Brillant -Mühlenfiügel von 8 m Durchmesser mit bunten
Farbensonnen.

9. Raketen mit Froschregen.
10. Vexwandlungs -Bombe mit blauen und gelben Leuchtkugeln.
11. Bombe mit buntem Leuchtkugeln.
12. „Die Harmonie “, achtarmiges Rosettenstück aus 15 grossen

Brillant - und Farbenbrändern.
13. Raketen mit Krysanthemen.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit buntem Perlregen.
16. Bombe mit Kaiser -Edelweiss.
17. Das dressirte Pferd Martha mit Jockey , in weiss und gelb

brennendem Lichterfeuer auf dem Drahtseile.
18. Raketen mit Schwärmern.
19 Verwaudlungsbombe bunt , weiss.
20. Palm -Bombe.
21. Brillant -Tourbillons > .
22. Eine Wasser -Crinolin -Sonne mit Farbenspiel und Fontaine.
23. Diverses Wasserleuerwerk : Fontainen , Taucher . Irrwisch«
24 . Raketen mit Fallschirm , langschwebende bunte Leuchtkugelnaaswerfend.
25 Begegnung zweier bewimpelter Raddampfer mit beweglichen

Triebrädern auf hoher See . Grosses Dekorationstück aus
über 2000 bunt brennenden Lichterfenern.

26 . Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 m hohen Fontaine , der
Insel und des Parks.

27. Grosses effektvolles Kriegs -Bombardement von zahlreichen
Kanonenschiftgen , Schnellfeuergeknatter , bei lebhaftem
bunten Leuchtkugelspiel.

28. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
hur ten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Ilanptportal desKurhauses
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das Gar¬

tenfest bestimmt stattfindet
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz -Frankfurt 10.55, Kastei Mainz
11.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 11 Uhr.

KöiliMk Stfjiuifpiele.
Samstag , den 15 . Juni 1901.

Geschlossen.

Sonntag , den 16 . Juni 1901.
165. Borftelliu g.

Bei aufgehobenem Abonnenunt.
O b e v o it

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten„ach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentivurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Joses Laufs.

I
äi

Rechts (sonsulent Arnold
für alle Sachen . Büreau : Fanlbruuuenftratze 8 . 111

Sprech st. : 9—12 '/„ 3 '/»- 6' /, . Sonntags . 10—12 Uhr.
23-Mrige ThLtigkeit in Rechtssache» "MU



» ' il; a * \
s \

® 5-3 s CD S. — r £3 ssi SE 7**‘ « ä ‘ 98 ^W ®Pg ■pn -^4 - ? « Us -LptzKlULsS §x --,TZ.ZL LLK-BL-rAI ^ ZDL>

£Tr &zncfGn — Xr or *s &ic/mi &&
14 . Juni 1901 (au9 amtlicher Quelle ).

Simon *. Kfm . m Tr . Belgard
Hen . enberg , Kim . Offen b«eh
Ho «h»i*U«r , Pfr . Erfurt
Sebochert m. Pr . Beldersiaude
Zilonkow «ki , Pastor Scmenwak
Tuba «, Kfm. Elberfeld

Grüner Wald , Markt »tras «e.
Schilling , Kfm . Slederealzbrinn

LuffWI * 82.
Khcda

Ger«
Hannover
Mao heim

Berlin
Badischer Hol , Nereetraaie 7.

Beadheim . Kfm . Beaeheim
Kati m . Fr . Dudarsaadt

Bahnhof -Hotel, Rheinetra . se 23.
Steinthal , Kfm . Straseburg
Bott , Fr . Colmar
Leeael . Fr.
Laon , Kfm . m. Fr . Berlin
Bf «Ul, Kfm . Straaeburz
T. Loen Berlin
Flöger , Kim . Detmold
Labmann . Bant . m. Fr . Berlin
Andre , Kfm . Köln

BoHS -W «, Wllheluutra **« 26.
Heymann m- Farn Bnenot Ai re
Langneae , Frl . Homburg

Block, Wilh. lmstra . se 54.
Hewald , 2 Hrn . u. Fr . 8ehöneberg
T. La bert m . Fr . Berlin

Schwarzer Book , Kranzpietz 12.
Freifrau t.  GLadetod « Hoehat
Telschow Berlin
Hermann , Fr . Heide .berg
Graul . Prl . Wormi
Gouburgben m. Fan ». Harsted;
Ing wem cu . FH . Pulten

Zwei Böcke , Häfnergasse 12.
Kloep Frankfurt
Brünache , Rent . Ga delegen
Franke , Rent . m . Fr . ,
'Winkelmann . Fr . m. F . ,

Oahlneim , Taunutstrasse 15.
Aakeney , Obertaut . Trupp au
Wo IC, Fr . m. I . Kreuznach
Raqaet Kaieeralaatera

Dietenmühle (Kuranatait ) Parketr . 44.
Donath , Frl . AHenpurg
Rehr . Inap . L.-8chwalbach
Bchmeiaaer , Kneter Berlin
Bchmeiaaer , Betr .-Secr . Schwerin
Oppenheimer , Fr . Köln

Einhorn , Marktatraste 30.
Hohenatein , Kfm . m. Fr . Hameln
Herdorf , Kfm . m. Fr . Erfurt
Maj . Kfm. Ebstorf
Zegewiiz , Kfm . Bentheim
Doernberg , Kbkt . Eacbwege
Prager , rbkt . Wien
Haeuer , Kfm . Araatadt
Zieger , Kfm . Zwickau
Reuatna , Kfm . ,
Goldenkranz , Kfm . Zürich
Bebell , Kfm . Mainz
Moraan , FH . Frankfurt
Hahn , Fr . Giessen

Eisenbahn -Hotel , Rhelustrasse 17.
Wollersdorf , Kfm . Strass borg
Gosch m. Fr . Amsterdam
Grell , K m. Hohenlimburg
Victor , Kim . m. Frw Grüuatadt
Callmann , Kfm . Oberetein
Adler , Kfm . Frankfurt
Simon , Kfm. Hamburg
Gunaberger , Kfm . Adorf
Müller , Kfm . Frankfurt
David , Kfm.
Stein »eile * Minden
Bäbr , Kfm . Köln
Bechtold , Kfm. Grüuatadt
Wey Heb , Kfm . Elberfeld
Imag , Renk m. Farn . Börnberg
Herrmann , Fr . m. T. Berlin
Flemming , Fr . Stettin

Engel , Kranzplats S.
Pavel , R .-Baumatr . Berlin
Kordblad , Dr . HeUingfora
ScbiC m. Fr . Wilhelms hafen
Hafter , FH . Bunde
Otto m. Fr . a . B . WeUsenfel»
Kröner , Rittergutabes . Lengericb
Bordin , L^ bt . ra un
Siebenbühner , FrL Weiesenfels

Englischer Hof, Kransplatz 11.
Goetze m. Fr . Leipzig
Beuasel m. Fr . Haaa Zossen
»an Cannerbergh , Fr . m . T. Antwerpen
▼an Büffel , Fr . m . T. .
» . Lleven , Baroneaae Merzdorf
Stegmann , Fr . „
» . Meven , Baron Mitaa
Koeminaky m. Farn . Amerika
Kn «er , Kfm . Boas
Thiemaun Hannover

Erbprinz , MaaHUasplatz ».
Tatt , Pbkt . Homburg
21e « Moogelm
Btaug ür m. Fm Haf Rödgen
Sehlaadt m. Fr . Metz
Behurtrumpf Hai .autarnt
Hombach ns. Fis Kola

Hotel Fahr , Qebhargstrua « S.
Ffagerbwtb , Fr . Kola
WendarUah , Fa

«ttiagaa

Köln
Kopeabagen

Hechingen
Berlin

St . Jobano
Luxemburg
Mannheim

Zwickau
München

Alsfeld
Trier

Neuss
Langen cid

Crefeid
Berlin

Scharff , Kfm.
Look ward
Eisig , Kfm.
Alban , Kfm.
Well , Fbkt
»Iler , Kfm.
Wacheaheim , Kfm.
Schauer , Kfm . m. Fr.
Cianaitzer , Kfm.
Reuscher , Kfm.
Sundhaues , Kfm.
Wcwar , I Hrn . KStA
Rinecker , Leut.
Reinarts , Kfm.
Wohlrab , Kfm.
Schiuser , Kfm.
Lyhrsen , Kfm.

Hahn , Spiegeigaeee 15.
Jnnier m. Fr . Völklingen
Ködel , Oberföreter Lobenstein
Kroll Altenburg

Hamburg « - Hof, Taamwatraese 1L
Rosenbach , Fr . m . T . Berlin
Schnofther , Fr . Amsterdam

Happel , Schnierplatz 4.
Bauer , Kfm . m. Fr . Kiel
Cohn . Kfm . Berlin
Winkler , Kfm. Nürnberg
Lieber , Kfm . .

Hotel Hehenzolltrn , Paulinen . tr . io.
Chevalier Hayseeu de Kattendyko Haag
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedricbpl . t.
Hamaieh , Ing m. Fr . Brüssel
Naruhm m . Fr . Berlin

Kaisarbol (Anree ' e -Vlcteria -Bed ),
Frankfurlerstraeae 17.

Krasche , Fr . m . T. Lodz
Winkler Alten bürg
Penson , Coaaul m. T. He siegborg
Wuwltz Russland

Karpfen , Delaep0e . tra . se 4.
Müller , Kfm . m. Fr . Stuttgart
Sh eil er , Kfm . Berlin
Krieger , Ren ». Leipzig
Knüppel , Rent . m. Ff . München
Knietsch , Techn . Nürnberg
Schmitt , Tecba . Bamberg
Peter , Ing . Würzburg

Goldene Krone , Lenggame 3* .
Dunker , Fr . Honsdorf
Busch , Fr . Leipzig
Gregorewhaeh . Fr Moskau

Kronprinz , TaanuMtras . e 46.
Dil . heimer Bäcker
Dil «heim er m. B . Colville
Michaelis Bew -York
Sussmann , Kfm . m. Fr . Ceblenz

Weiue Lilien , Hefnsrga . se . 8.
Krobne Preuzlau
Hartman ». Fr . nt. M. u. T. Dresden
He .lua , Lehrer Mörfelden
Fuack , Secr . Weimar
Bär , Pfr . Derfiebellenberg
Westlich Freiberg
Berich , Rent . m. Fr . Dresden

Frankfurt
HofM Lloyd , Nero . lra . se , 2.

Schäfer , Kfm . m. Fr . Hellbronn
Matheje , Kfm . Antwerpen

Metropole und Monopole,
Wilhelm . traese L u. 8.

KBhtze , Fr.
CalIIes , Frl,
Schulze - Qahmaa
Voewinkel , Fr.
Beaumont , Fr.
Lange , Fr.
Fast
Michaelis , Kfm.
Nü . tndt , Frl.
Campe

Berlin

Köln
Barmen

Manchester

Hamburg
Berlin

New - York
Düsseldorf

Nassauer Hof, Kaiser Frtedrlobplatz 3.
Boa ». Fr . m . Farn . *.  Bcd . Wien
Beda , Rittergutsbe «. ra . Fr . Colditz
Edier ». d. Planitz m. Fr . Grimma
Braham London
Uallen . taiu m. Fr.
Halleustein m. Farn . England
Bonnö . Fr . Newyork
*. Ryckevorael ». Rann m. Fr Nymagen
▼. Stscherbatoff , Fr . Petersburg

Mali Deal , Tauaosstraase 21.
Clark m. Fr . Angar
»an Taden Lond .»n
Scbmitt Bamberg

Nerotlial (Kuranstalt ) Nerothal 18.
Hofmann , Profi Berlin
Majeranowska , Fr . a . FH . Warschau
Weitstem Chemnitz
Roser , Oberlentn . Landau

Nonnenhof,
Heruberger , Kfm
Hiakler , Kfm.
Himer , ii r. a . Pa.

S9 |41.
Ix>reh

Mannheim
Lauge aberg

Pforzheim
Köln

, . r.- ...
/ vV*7fc""it’rn.“
/ fleyar au. Tr.
/ LinkV« . deratala

Beihermann
Schäfer , Kfm . „
Tomby Haderelcbee
Kaufmann , Kfm . Köln
Hakbyl , Kfm . Amsterdam
Park -Hotol (Bristol ) Wilhelmstr . 88 —To.
Markgraf Wlllopolsky m. Pr . Russland
». Treschow , Frl . m. Bud . Kopenhagen
Helsby , Frl . Kopenhagen

Pfälzer Hof , Grabenstra . se 5.
Kolomann Köln
Weber Krefeld
Heim Köln
Rudlot , Kfm . Gotha

Zur neuen Pott , Bahakof . tra . se 11.
Keidt m Fr . Elberfeld
Hurtmana , FrL Frankfurt
Philipp Grulioh
Wiegand », Oskonom Himmighofen
Bruchhäuser , üekonom Lykershausen

Zur gute * Quölle , Klrehga . se 3.
Deal , Brauereib «». Dauborn
Hennos m. Fr . m. Frl , Aachah

Quellenhof , Nerostras . e 11.
Löseker m. Fr . Ruhrort
Braun , m. Pr . Berlin
Logier , Fr . „
Dasaier Dresden
Jentach Kessenich

Rhein -Hotel , Rhelnitra . se 16.
Gelnk , Dr . m . Fern . Holland
den HU m. Fr . Wollemslad
Hackenberg Middelburg
van der HIU , Juri . » Leiden
Hackenberg , Frl . Berosskerke
Knoche Berlin
Borehardt Remscheid
L veeke Köln
Bahrler m. Fr . Behringen
Kretuehmann m. Fr . Leipzig
Zoehaer Mittweda
Hotel zum RhoJotlofa , Taunusstrasse 43.
Werner m. Fr . Bercin
Ziegler , Kfm . Königsberg
Riltort Hotal d. Pension , Taunmstr . 45.
Stauffer , Fr . Mayen
Bühl , Fr . „
Müller , Fr,
v . Woltberg , Fr . Andernach
Klempt Bonn
Gottschalk , Kfm . Hagen

Römorbad . Koehbrnnnenplatz 3.
Paulos , Fr . R . nt . Potsdam
Rönnen , Fr . „
Schober , Fr . m. Kindern Friedenshütte
Silbermann , Kfm . m. Fr . Osnabrück

ROM , Kranzplats T, 8. ». 9-
Alsbuler m. Farn . Racine
CardwaU . London
Naeu m. Farn . Westerleo
Helblg Berlin

W eis . ee R0S8 , Koehbrunnenpl . 2.
Henke , Beamter B.-Kamnltz
Liese , Pfarrer Eschwege
Luling Altena
I.ucae , Kfm . Kirchheimbolanden
Schmidt
▼. Messe
Wot . chke
Müller
Blankenberg m. Fr.
Richter
Dürr m. Fr.

Düsseldorf
Sondersbausen

Cölleda
Chemnitz

Berlin
Erfurt
Berlin

Russischer Hof, Geisberg . tra . se 4
Ullmere m T. Mo. kau

Sa voy-Hotel , Bärenstrasse 3.
Gumpertz Unna

Schützenhol . Schützenhofatrasse 4.
Zoller , 2 Hrn . a. FrL Pirmasens
Bchmidt Forst

Schweinsborg , Rheinbahnstr . 5.
Vogel m. Fr . Holland
Bool m. Fr . Braunschweig
Kahne , m. Fr Eltarbnrg
Ramm , Kfm . Hannover

Tannhäusor , Bahnhofatra . se 8.
Kräuter Trey . n
Wachholder , Kfm» Essen
Bissei , 2 Hrn . Dessau
Bernhard , Kfm . Elberfeld
Koch m. Fr . Elberfeld
Rücker , Fr . Nürnberg
Beyfuae Frankfurt

Herford
Uslau

Rotterdam

Memel
Cardiff

Limburg
Kreuznach

Bruohsal
Livland

Frankfurt

Elberfeld

Haag
Leioester
Newyork

Hamburg

ri . t ' . n , II l >am «n
Klo. «h, Kl m.
Gülten , Dr . med . m. Fr.
Co«»er ynde r m. Fr.

Map «4 m. Fr.
Baiiieu , Kfm.
Dowton , Kfm.
Raht , Rechtsanwalt
Griff , Fabrikant
Wiser , Kfm.
*- 8tryu , Fr.
Sommer , Kfm.

Victoria , Wilhelmstrasse I.
Köhler , Kfm . Bremen
». Oudrep , Fr . Sehlangenbad
». Roth , Fr.
Lueu «, Fabrikant tu. Fr.
Fiaeber Fr . m . T.
Utton m. Fr.
Hamshaw m. Farn.
1-ee , Frl.
Liedherg , Rittmeister
Müller , Direktor _ _ _
▼. Usedom , Kapitän z. S. m . Fr . Berlin

Vogel, Rheinstrasse 27.
Hlrech , Kfm . London
Fettweisu m. Fr . Ruhrort
Feder m. Fr . Charlottenburg
Mattilger Gimmeldingen
Birgel , Apotta . Cucna ' h
a « ‘B” Wüvzburg
M*y« r  Nürnberg
Arralcder Berlin

Weins , Bahnhof . tras . e 7.
Koeh m. Kr . 8onderb »rg
Paseavant , Kbkt . Mlehelbaeh
Groes , Bürgern,str . Offenbach
Westfälischer Hof, Sohützenbofstr . 3.

Richter , Fbkbes . Frankfurt
Kleeman », Fbkbes . m . Fr.
Bardenheuer Friedrich - Wilhe ' mshüU«
’Wehliag Dortmuud

In Privafhlasom:
PinSion Albany, Kapellenstrasse4.

» . Jüchen , Fr . Viersen
Frankeoberg Barnen

Ponsion Böttcher , Mainzeretr . 2.
Herberts , Kfm . Barmen
ü *x > Pr . Ncw - York

Gr. Burgstrasso 7.
v- Ditftirth , Major m. Fr . Treptow
Pension Daheim , Frtedrichstrasse 35.

Kessler , Pfr . Cobten*
Sandhövek , Frl.
Zimmermann , Dr . * Berlin
ßamngard ;, Kfm . Posen
Bichmann Hamburg
Claesson , Frl . Stockholm

Goisbergstrass « 10. -
Blach off , Fr . Gere

Erang . Hospiz, Emaeretr . 5.
Krnmmrey , Pfarre * Bturgardt
Ziegler , Pfarrer Comwig
Zieger Peine
Fnhrländer , Kfm . Haiger
Hannemann , Kfm . Brandenburg
hierfor Osnabrück
Fiacher -Panli , Fr . Trier
Sebnerenbeck , Fr . m. Enkelin Barmen

English -Amerlcan „Pension
IntsmaHonale ‘, Mainzeretrasso 8.

Pargny , Fr . m. T . Kentucky
Tilleen , Hr . n. Frl . Newyork
Belt , Fr . Bath
Btone , Frl . M

Kapellenstrasse 5l.
Muschka Feldowitz m, T. Minsk

Pens . Margaretha , Thelemunnstr . 3.
Navanx , a . Farn . Verrleru
Schwab . Fr . ra . 8 . u . Bed . Newyork
T. Strukoff m. T. Petersburg

Müilerstrassa 4
Schwedcr , Fr . Rent.

Nerostrasso 5.
Baumann
Breuer , Frl.

Nerostrasso 46.
Reichert m . Fr.

Villa Olanda , Grünweg 1.
Uppltz , Fr . Schöneberg
v. Gneist Potsdam
Voratmann m. Farn » Haag

Hamburg

Essen
Dreedea

Stillerhof

Kauplätze.
Montag , den 17. Juni d Js ., Vormittags

Iv Uhr , werden bei der unterfertigten Ltette (Herrngarten«
straße 7 dahier) die an der Auguftaftratze , gegenüber dem
Augusta-Victoriabad,HierselbstbelegenenDomanen. Grund'
ftücke kagerbuchs.Nr. 4181»»—4186LL im Alächenge-
haltr von 30 a 26 qm öffentlich versteigert

Die Frontlänge der Grundstücke beträgt 4b,05 Meter
und die Tiefe ca. 66,50 Meter. 2230

WieSbade», den 11. Juni 1901.
Königliches Domänen Rentamt

tiarmr
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